
251§. 268 — 271. Ungarn.

3000C. — Zengh, Frerhafen am Meere, 2400 E.— 2) Die Slavonische
Granze. Alt- und Neugradiska a. d. Sau, jenes erne Festung. Con-
tumazhaus. — Semlin, Taurunum, a. d. Dvnau u. Sau, Belgrad ge-
genuber, 85ooE. — Mitrowiiz, Lir-nium, a. d. Sau. — 2\ai*lowit3 an

der Dvnau, 58oo E. Griech. Lrzbischvf. Friede 1699.— pererwardein
an der Dvnau, Festung, 0800 E. Militairappellativnsgericht. — 3) Die
Ungarische vder Banarische Granze. pancsowa (pantscho) am Temesch,
9000 E. Contumazhaus.— Altorschowa, Tierna, an der Dvnau und
Lzerna(tscher) an der Granze der Wlachei. Beruhmte Badcr bei Mehadia,
-48 Wlelliam, ^4gua6 Heleniis. — Die Veteranifche Hohle. — Die

Tschaikisten. — 4) Die Siebenburgische Milirairgranze. Vergl. §. 271.

Siebenbürgen.
§. 271. Lage zwischen 45 und 48°N. — Gränzen. Ungarn, Mvl-

dau, Wlachei. — Größe — 1100 Q.M. 2,060,000 E. — Boden. Die

Gebirge sind stark bewaldet, die Thaler fruchtbar. Gebirgspasse nach der
Moldau und Wlachei. — Gewässer. Völliges Donaugebiet. Zwei Haupt-
flüsse, der Samosch mit der Distrirsch gegen N., der Maro sch mit dem
Aranyosch und Rükel gegen W., beide zur Theiß fließend. Nach der
Wlachei geht die Alura vder L&amp;gt;lr mit dem Cibin und der Schall. —
Rlima und Produkte sind wie in Ungarn, besonders Getreide, Wein,
Taback, Holz, Rinder, Salz, Gold und Eisen. Die E. sind Madjaren,
Deutsche, Ivlachen, Raizcn, Griechen, Zigeuner, Juden. Mit Religion,
Bildung, Industrie und Handel sieht es wie in Ungarn. Siebenbürgen
gehörte vom VI. bis VIII. Jahrh, zum Avarenreiche, im IX. wird es
von den perschenegen erobert, aber schon seit X. gehört es zu Ungarn;
viele Deutsche Cvlonisten kamen im XII. Jahrh.; 1626 riß sich der dama¬
lige Statthalter (Wviwode) von Ungarn los, erst 1687 wurde das Land
wieder unterworfen, i?65 ward es Großfürstenrhum. Verfassung ist wie
in Ungarn; Reichsstande; Siebenbürgische Hofkanzlci in Wien. — Ein-
theilnng nach den drei Hauptnativnen: Land der Ungarn, der Sachsen,
der Szekler (unbekannten Stammes, aber mit Madjarischer Sprache) und
die Milirairgränze. — 1) Land der Ungarn mit 11 Comitaten. Rlau-

senburg am Samvsch, 18,000E. Sitz der Regierung. Akademisches Ly¬
ceum. Citadelle.— Rarlsburg, weißcnbnrg am Marosch, 6000E. Fe¬
stung.— Zalathna, Oberbergamt, Gold- u. Silbergruben. — Thorenburg
am Aranyosch, 65ooE. Salzbergwerk. — 2) Land der Sachsen, mit 9

Comitaten. Hermannstadt am Cibin, 16,000 E. Sitz des königl. Grafen
(Statthalters) und der Universität (Landtag der Deutschen). Nationalar¬
chiv, Museum. — Rronstadr am Fuße des südl. Gebirges, 30,000 £.
Bergschloß, bedeutende Fabriken und lebhafter Handel. — Der Rothe
Thurm paß, Castra Trajana, und Törzburger paß. — Schäßburg aitt
Kukel, 6000E. — Bistritz a. d. Bistritfth, 4600E. Der Borgo Paß.—


